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In meinem Vortrag über das griechische Dramadreieck und die 

Gruppenanalyse will ich in den Mittelpunkt meiner Reflexionen stellen, wie die 

Gruppe und jedes einzelne Mitglied den „Schicksalstest“ annimmt, erkennt und 

besteht. Die Kernfrage in den griechischen Tragödien ist: Wie kann ein 

Gruppenmitglied aus dem Gefühl herausfinden, vom Schicksal erschlagen zu 

werden? Wie kann es mit Hilfe von Familie und Gemeinschaft gelingen, die 

Entwicklung selbst in die Hand zu nehmen? Erst wenn ein Mensch annimmt, 

dass er nicht absolut frei ist, und bereit ist, sein Leben innerhalb von Grenzen 

zu gestalten, kann dieser Mensch seinen Charakter wirklich weiterentwickeln 

und im Sinne von Foulkes mit „Ich-Training“ in Interaktion mit den Anderen 

beginnen. 
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